
Einige Bezirke haben

schon viele

Belegungen

Vorbehalte, da es

etliche

Herausforderungen

gibt

Betreuung ist sehr

aufwändig. Wunsch ist

Lösung dafür, dass es

nicht an der Pastorin

hängen bleibt.

Hausmeister ist

nötig, Pastorin muss

sich kümmern. Wo ist

der Mehrwert?

Wie kann man

bekannt machen,

dass wir Räume

anbieten?

Probleme bei der

Vermietung der

Dienstwohnung

wegen Befristung

Pastorenwohnung über

Gottesdienstraum ist

nicht ohne besondere

Bedingungen vermietbar

Bezirksgremium traut

sich nicht das

Gebäude

weiterzuentwicklen.

Positive Beispiele

weiter geben.

Sparte Immobilien

aufstocken

Immobilienteam welches

die Gemeinden konkreter

berät

Positive Beispiele

weiter geben.

Ideenbörse

Keine Notwendigkeit

für größere Bezirke

in größere Srukturen

zu gehen

Regionen wo es passt.

Die Außenbezirke von

Stuttgart aus

verwalten

Mietwohnungen

nicht leer stehen

lassen

Parkplatzvermietung

Kooperation mit

Organisationen in

der Nähe

Unterstützung bei

Mietverwaltung

Verträge/

Vertragsvorlagen

Vorschläge für

Nutzungsgebühren

fehlende Rücklagen
mich hält das

Gebäude noch aus...

jährliches Budget für

Instandhaltung

Unterstützung durch

SJK bei großen

Projekten

Machtwort durch die

Konferenz

Entlastung der

Pastoren sinnvoll

Regionalisierung

ist sinnvoll

Bei Ausfall von

Personen auf dem

Bezirk wird der Pastor

stärker belastet

Andere Gemeinden

aufnehmen, damit diese bei

uns Gottesdienst halten.

Ggf. sogar in 

gelegentlicher Kooperation

Image / Reputation  / Zweck

des Nutzers muss passen

(pol. Parteien, bestimmte

Firmen, usw.) Wer entscheidet

(EmK vs. Bezirk) ?

Plattform für

Flüchtlingsarbeit

(Sprachkurse,

Wohnraum, usw.)

Erfüllung amtlicher

Vorgaben

(Brandschutz, usw.)

Leitfaden für

Fremdvermietung

(Vertragliches /

Haustechnik /

Steuerliches)

"Stand-by Kosten"

kennen

Mangelnde Expertise

(technischer Art) führt zu

suboptimalem Einsatz

von Mitteln für

Instandhaltung

Finanzielle

Verhältnisse richtig

einschätzen

Gegenleistungen bei der

Bemessung der Miete

verbindlich (schriftlich)

vereinbaren (geringere Miete

gegen Hausmeistertätigkeit,

etc.)

Proaktiv agieren statt

reagieren (regulatorische

Änderungen und

Anforderungen)

Moderne

Nutzungskonzepte

(z.B. Co-working

Space)

Nachhaltigkeit

bedeutet auch

Rücklagen zwingen

aufbauen

Würde das den

Bezirkskassenführer

überflüssig machen?

Bietet das dezentralere

Modell gleiche Synergien

wie ein komplett

zentrales Modell?

Ehrenamt vs.

Hauptamtliche

Zentralisierung?

Wie können wir unsere Gebäude besser wirtschaftlich nutzen?

Nutzung von Gebäuden:

Welche Unterstützung brauchen wir dazu?

Wie können wir unseren Immobilienbestand nachhaltig verwalten und entwickeln?

Immobilienverwaltung:

Wo sind die Haken und Stolperfallen?

Tauscht euch bitte zu den vorgestellten Modellen und Konzepten aus:

Strukturvorschlag - Entlastung durch Zentralisierung:

Raummanager positiv

(kein Pastorenjob)

regelmäßige Nutzer

vereinfachen

Raummanagement

Photovoltaikanlage

auf Kirchendach

(Rahmenvertrag

EmK?)

Kinderbetreuung,

Hausaufgabenhilfe

als Bezirksprojekt

Tools für

Raummanagement

nötig

Analyse (z.B. Architekten

von Konferenzseite)

durchführen, um Räume

vermietbar zu machen

Vertragswesen,

Musterverträge zur

Verfügung stellen

(Unterschiede Vermietung,

Raumnutzung?)

fehlendes Know how

vor Ort

(Fehlerquellen)

kirchl. Haushalt und

Haushalt für

Immobilien trennen

Sachverstand im Bezirk

nicht immer vorhanden.

Kosten können bei

Renovierungen aus dem

Ruder laufen.

organisierte

Baubegleitung

volle Zustimmung

Körperschaft ist

Eigentümer, Körperschaft

soll auch verwalten

Synergieeffekte

mit Personalgruppe

Regionalisierung

gemäß Körperschaft 

Hinweise

(Leitfaden)

welche

Raumnutzer

sind passend?

Nutzung durch andere

christliche Gemeinden.

Das Miteinander muss

sich finden.

Bergladen in den

Kirchenräumen

langfristige Nutzer

bedeuten weniger

Aufwand für uns

Marketing

Standort halten oder

doch anderen

Standort finden.

Kooperationen mit

der Stadt

Nutzung durch

Gruppen, welche

auch 'etwas'

bezahlen

Markerketing für

Nutzungen

Wie finden wir

Personen für die

Vermietung der

Räume

Parallelität inhaltlicher

Strukturen zu

Verwaltungsstrukturen.

es gibt pro und contra

Mischsystem

erforderlich auf Grund

der geographischen

Strukturen

welches Gebäude

können wir uns noch

leisten?

Instandhaltungs-

planung

In welchem

Gebäude lohnen

sich welche

Investitonen

mehr Unterstützung

durch

Geschäftsstelle

Zusammenarbeit von

Gebäude- und

Finanzausschuss

Vermietung von

Räumen ist

aufwändig

Nutzung durch

Gemeindeglieder

angemessen

vergüten lassenMusikschulen

Entgelt muss

ordentlich

abgewogen sein

(soziale Aspekte)

andere soziale

Einrichtungen

(z.B. Diakonie,

Caritas)

Wie machen wir

unsere Räume

bekannt?

Anregungen von

heute helfen beriets.

Unterstützung durch

erfahrene Personen

Infobroschüre FAQ's

(Fehler vermeiden)

Trauerfeiern in der

Kirche

elektronische

Schließanlage bei

Vermietung nötig/

sinnvoll?

Unterstützung bei der

Betriebskostenabrechnung

z.B. Abrechnung durch die

Geschäftsstelle

Kenntnisse zu

Verträgen

Unterstützung durch

andere Ebenen und/

oder Impulse

Zusammenarbeit mit

Architekten oder mit

Generalunternehmen?

Kostenexplosionen bei

Architekten.

Immobilienverwalter/Hausverwaltung 

extern - regionale Verwaltung 

für mehrere Bezirke

Professionalisierung

Planung (was ist die

Perspektive der nächsten

10 Jahre) für das Objekt

oder für die Gemeinde

Rahmenverträge mit Firmen

Desinvestition und

Anmietung als echte

Alternative in

Betracht ziehen

Fähigkeiten zu

Eigenleistungen vor

Ort kennen und

einsetzen

Welche Kosten

entstehen für die

Bezirke?

Verwaltung zentral

und Bezirke zahlen

eine Miete?

Wahlmodell oder

generelles Modell?

Bei Zentralisierung

werden gut

funktionierende

Strukturen zerstört

Das Modell ist sehr

verfolgenswert

lokaler

Ansprechpartner vor

Ort bleibt notwendig

wie groß ist der

Verwaltungsnateil

bei den

Hauptamtlichen?

Bei Regionalisierung

höhere Belastung

der Ehrenamtlichen?

Finanzierbarkeit der

Zentralisierung ?

Strukturen können 

erst nach

einerBedarfsanalyse

geklärt werden 

Regionale / zentrale

Zuordnung abhängig

von Natur der

Funktionen

Geistliche Aspekte der

Immobiliennutzung

nicht außer Acht lassen

Entscheidungskompetenz

vs. Übernahme der

Aufgaben

Regionalisierung ja,

geht aber nicht

ehrenamtlich

Zentralisierung könnte

für Einige wie eine

Enteignung

wahrgenommen werden

Große Distanz /

Zusammenarbeit in der

Fläche mit einer zentralen

Stelle schwierig. Regionale

Struktur kann dies besser

leisten

Chance für Hilfe im

Bezirk

chris
Schreibmaschinentext

chris
Schreibmaschinentext

chris
Schreibmaschinentext




